Kinder, Umwelt und Gesundheit: WECF sucht nach Good Practice Projekten 

“Good practice Projekte” werden auf der Ministerkonferenz im März 2020 in Italien ausgezeichnet
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Im März 2010 werden auf der 5. Ministerkonferenz des "Kinder-Umwelt-und Gesundheits-Aktionsplan für Europa (CEHAPE) "Kindergesundheit in einer sich wandelnden Umwelt schützen" acht „Good Practice Projekte“ ausgezeichnet, die sich im Bereich Kindergesundheit und Umwelt hervorgetan haben. Die Konferenz findet vom 10. bis 12. März 2010 in Parma statt. Bis zum 7. Dezember gibt es die Möglichkeit, sich für den Preis zu bewerben. Die Gewinner des Wettbewerbs werden nach Italien eingeladen und können dort ihre Projekte vorstellen. 
2004 unterzeichneten die Minister für Gesundheit und Umwelt der Länder in der Europäischen-, der Kaukasus- und der Zentralasien Region den "Kinder-Umwelt- und Gesundheits-Aktionsplan für Europa". Drei Jahre später wurden in Wien die ersten "Good Practice Awards" für ausgewählte Projekte für Kindergesundheit und Umwelt verliehen. 
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Für die Konferenz in Parma sind acht mit jeweils 1.000 Euro dotierten Preise ausgelobt. Die Auszeichnungen werden den Gewinnern auf der Konferenz von den anwesenden Ministern überreicht werden. Preise, Preisverleihung, Reisekosten und Unterbringung der Preisträger sind von den Regierungen von Österreich, Dänemark, Deutschland, den Niederlanden, Norwegen und Schweden und von der Europäischen Kommission gesponsert. Eine unabhängige Jury, die pro Preiskategorie aus zwei Expert(inn)en besteht, bewertet die eingehenden Bewerbungen. Die Jury setzt sich zusammen aus Expert(inn)en aus dem Bereich Medizin, Sanitation und Umwelt, aus Jugendvertreter(innen) sowie aus Vertreter(inn)en von internationalen Organisationen, Umwelt – und Gesundheitsnetzwerke aus den 53 Ländern der Europäischen Region der WHO.

Teilnahmevoraussetzungen
Jede Organisation oder Gruppe, die daran arbeitet die umweltbezogene Kindergesundheit zu verbessern, ist berechtigt am Wettbewerb teilzunehmen. Dazu zählen zum Beispiel Schulen, Jugendgruppen, lokale Behörden, Nichtregierungsorganisationen aus einem der 53 Länder in der Europäischen Region - Westeuropa, Osteuropa, Südosteuropa, Kaukasus, Zentralasien. Die Projekte sollte entweder bereits abgeschlossen oder noch am Laufen sein. 

Wettbewerbs Kategorien
Die “Good Practice” Projekte müssen eine der folgende Kategorien im Fokus haben:  

1. Wasser und /oder Sanitation (Regional Priority Goal (RPG) 1 des CEHAPE) Verminderung von Magen-Darm und wasserbedingten Krankheiten  – Verbesserung der Trinkwasserqualität, Hygiene und sanitäre Bedingungen von Kindern. 
2. Unfälle und körperliche Aktivitäten (RPG 2 des CEHAPE) - Verminderung von unfallbedingten Verletzungen, Traumata und Übergewicht– Die Umwelt für Kinder sicherer und gesünder machen
3. Innenraumluft und /oder Außenluft (RPG3 des CEHAPE) - Verminderung von Atemwegserkrankungen – Verbesserung der Innen- und Außenraumluft für Kinder  

4. Chemikalien und /oder Strahlung (RPG 4 des CEHAPE) -  Verminderung von Vergiftungen, irreversible Schäden und chronische Krankheiten – chemikalienbedingte und körperliche Schäden vorbeugen und reduzieren, die das Leben und die Gesundheit von Kindern gefährden 
5. Jugendbeteiligung - Zusammenarbeit zwischen den Generationen – Einbeziehen der jüngeren Generation in den Prozess zu Umwelt & Gesundheit   
6. Mobilität - Verminderung von Umweltverschmutzung, Unfällen und  Zersiedelung– Sichere und gesündere Mobilität von Kindern stärken 
7. Klimaschutz - Verminderung der CO2 Emissionen und Anpassung an den Klimawandel – Verstärken des Bewusstseins von CO2 armen und CO2 freien Verhalten unter Kindern und Jugendlichen und dessen Zusammenhang zu Gesundheit 
8. Schulen  - Verminderung der Exposition gegenüber umwelt- und gesundheitsschädlichen Stoffen in Schulen und Tagesstätten – Steigerung gesundheits- und umweltrelevanter Praktiken in Schulen 
Auswahl Kriterien
Die Projekte werden bewertet von 0 (unzureichend) bis 5 (exzellent) nach folgenden Kriterien:

· Relevanz: wie gut sich das Projekt auf den „Kinder - Umwelt und Gesundheitsprozess in Europa“ bezieht 
· Konkrete Ergebnisse: wie das Projekt spürbare Erfolge für die umweltbedingte Gesundheit von Kindern aufzeigt 
· Information & Bewusstseinsbildung: wie das Projekt dazu beigetragen hat, über umweltbedingte Kindergesundheit zu informieren und ein Bewusstsein dafür zu schaffen 
· Partner/bereichsübergreifender Ansatz: wie gut das Projekt in der Lage war/ist andere Gruppen und andere Bereiche zu integrieren 

· Übertragbarkeit: ob das Projekt ausgeweitet oder von anderen Ländern und Orten nachgeahmt (kopiert) werden kann 
· Originalität: ob das Projekt neuartig und innovativ ist 
· Kosteneffizienz des Projekts
Mehr Information und Beispiele von früheren CEHAPE Award Projekten finden Sie unter  Healthier Environments for Children 
Award Organisator(inn)en
Der Wettbewerb und der “Good Pratice Projects Award” für die 5. Ministerkonferenz des "Kinder-Umwelt-und Gesundheits-Aktionsplan für Europa (CEHAPE)” in Parma, wird gemeinsam ausgetragen von Women in Europe for a Common Future (WECF), Health & Environmental Alliance (HEAL), ISDE Österreich und dem Europäischen Eco Forum.

Wenn Sie am Wettbewerb teilnehmen möchten, füllen Sie bitte das folgende Online Formular aus
· Online entry form in English
· Online entry form in Russian
Weitere Informationen über diesen Award, die Wettbewerbsausrufung, das Online Zugangs Formular und über den Europäischen Umwelt und Gesundheitsprozess und den "Kinder-Umwelt-und Gesundheits-Aktionsplan für Europa (CEHAPE)“ finden Sie unter  

· WHO World Health Organization country map website
· WECF Health and Environment webpage
· HEAL’s CEHAPE NGO website
